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Henry VIII, König von England, herrschte vor genau 500 Jahren und war gewiss 

eine der spannendsten Herrscherpersönlichkeiten in der europäischen 

Geschichte. Und das nicht nur, weil er 6 Ehefrauen hatte, von denen er 2 

enthaupten ließ. Nein, er ist auch verantwortlich für die Gründung der 

anglikanischen Kirche und ließ die Bibel in englische Sprache übersetzen. 

 

In diesem Buch „Wölfe“ ist aber nicht Heinrich im Vordergrund, denn wie so oft 

ist ein erfolgreicher Herrscher abhängig von der Expertise seiner engsten 

Berater. Um die „Macht hinter dem Thron“ geht es hier und im Besonderen um 

Thomas Cromwell, der über gut ein Jahrzehnt der Architekt der Politik Heinrichs 

war. 

Das Buch und seine beiden Nachfolgewerke („Falken“ und „Spiegel und Licht“) 

geben einen ungemein aufschlussreichen Bericht über zum einen das Leben 

und die Intrigen an einem europäischen Königshof, aber zum anderen auch 

Aufschluss über das Leben der einfachen Menschen im ausgehenden 

Mittelalter. 

„Wölfe“ ist spannend und kurzweilig geschrieben, wiewohl man sich trotzdem 

ein wenig konzentrieren sollte, um den teilweise komplexen Handlungssträngen 

zu folgen. Das Buch hat gut 900 Seiten, die beiden anderen auch nicht viel 

weniger und Hilary Mantel hat dafür den wichtigsten englischen Literaturpreis 

erhalten, den Booker Prize.   


